
Badische Landesbibliothek Karlsruhe

Digitale Sammlung der Badischen Landesbibliothek Karlsruhe

Karlsruher Zeitung. 1784-1933
1884

19.8.1884 (No. 196)



Karlsruher Zeitung .

Dienstag , 19 . August .

.-»« 1S6 .
Vorausbezahlung : vierteljährlich 3 M . 50 Pf . ; durch die Post im Gebiete der deutschen Postverwaltung , Briesträgergebühr eingerechnet , 3 R . 66 Pf .
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Einrückungsgebühr : die gespaltene Petitzeile oder deren Raum 18 Pfennige . Briefe und Gelder frei .
1884 .

Wichl -AmMcher Wett .
Politische Rundschau.

Karlsruhe , den 18 . August .
Die Nachricht der „Times " von einer Kriegserklärung

China ' S an Frankreich wird nicht nur in Paris , sondern
ganz allgemein für unrichtig gehalten . Nach einem Tele¬

gramm des „ Reuter ' schen Bureau ' s " aus Shanghai von

gestern lagen auch dort keine Nachrichten aus Peking vor ,
welche jene Meldung der „ Times " irgendwie bestätigten .
Die chinesische Regierung habe vielmehr unterm 14 . ds .
dem diplomatischen Corps einen Protest gegen das Vor¬

gehen Frankreichs zugestellt und eine Mediation der Mächte
nachgesucht , um zu einer gütlichen Verständigung mit
Frankreich zu gelangen . Diese Mittheilung der chinesischen
Regierung an das diplomatische Corps in Peking soll in
durchaus friedlichem Tone gehalten sein .

Desgleichen scheinen die aus dem Thronwechsel in Annam

herrührenden Schwierigkeiten durch die gestern erfolgte
Krönung des neuen Königs vorläufig beseitigt zu sein . In
Gegenwart des Obersten Guerrier , des Kommandanten
du Tarn und des französischen Residenten in Hu6 ist die

Krönung vollzogen worden ; auch ist gleichzeitig die Be¬

setzung der Zitadelle von Hu6 erfolgt . Ueber die der

glücklichen Lösung vorangegangenen Verhandlungen gibt ein

Pariser Telegramm vom Samstag Abend Auskunft , welches
lautet : „ Ein Telegramm des französischen Residenten aus

Hu6 vom 15 . d. M . meldet die Beseitigung der von den

annamitischen Regenten bei Gelegenheit des Todes des

Königs erhobenen Schwierigkeiten . Die Regenten hatten
die Ernennung des neuen Königs ohne vorgängige Zu¬
stimmung des französischen Protektorats in Anspruch g :
nommen und gegen die Ueberlassung eines Terrains im
Innern der Zitadelle an die Franzosen Widerspruch er¬
hoben . Alle diese Forderungen scheiterten an der Festig¬
keit des Residenten , welcher auf seinen Forderungen be -
harrte . Die annamitischen Regenten haben die Zustim¬
mung Frankreichs zu der Wahl des neuen Königs nach¬
gesucht und ist dieselbe hierauf ertheilt worden . "

Der Deutsche Kolouialvereiu in Frankfurt a . M . ver¬
sendet eine Darstellung der gegenwärtigen Vereinsbildung
auf dem Gebiete der Kolonialbestrebungen , der wir Fol¬
gendes entnehmen :

Der Ausschuß der jiiuast entstandene » Berliner „ Gesell¬
schaft für deutsche Kolonisation * hat in der Presse
seine an eine Anzahl verwandter Vereine gerichtete Einladung ,
sich zu einem Verbände ihm anzuschließen , veröffentlicht . Wenn

er hierin sagt : „ daß das deutsche Volksbewoßtsein eine derartige
Zusammenfassung aller kolonisatiovsfördernden Elemente ent¬
schieden verlangt und daß auS derselben eine Steigerung der

ganzen kolonialen Bewegung zu erwarten ist "
, so kann dem jeder¬

mann beistimmen , um so mehr aber fühlt man sich veranlaßt , an
die „Gesellschaft für deutsche Kolonisation * die Frage zu richten :
warum sie bei ihrer Gründung gerade in entgegengesetztem Sinne
handelte , indem sie , anstatt sich dem nahe 6000 Mitglieder zäh¬
lenden und über ganz Deutschland und weit bis » ach den ent¬
legensten Erdtheilen sich erstreckenden Deutschen Kolonialverein als
Glied anzuschließe » , auf eigene Faust selbstständig vorging . Nicht
nur daS , sondern sie versuchte auch die Berechtigung ihrer unab¬
hängigen Existenz auf Kosten dieses großen , mit Recht als Seele
der gegenwärtigen deutschen Kolonialbewegung geltenden Vereins
nachzuweise » , indem sie demselben Unthätigkeit vorwarf und für
sich die Aufgabe deS raschen Handelns in Anspruch nahm . Nach
den Satzungen deS Deutschen KolouialvereiuS wußte die Berliner
Gesellschaft recht gut , daß ihr als Sektion die Verfolgung eines
südafrikanischen oder sonstigen KolonisationsuateraehmenS voll¬
kommen freigestellt gewesen wäre . Die Initiative , welche die
Gesellschaft nun neuerdings ergriffen , um die Aufmerksamkeit auf
sich zu lenken » erhält durch den ihr sicherlich sehr wohl bekannten
Umstand eine eigene Beleuchtung , daß die bedeutendsten Vereine ,
an welche sie sich mit ihrer Aufforderung gewandt » bereits längst
dem Deutschen Kolonialverein als Zweigvereioe
oder in oorpors als Mitglieder angehöreo , oder in der Person
ihrer Vorsitzenden im Vorstände des Kolonialvereins vertreten
sind . So ist der „Westdeutsche Verein für Kolonisation und

Export * mit seinen in Rheinland -Westfalen domizilirten 600 Mit¬
gliedern seit 1 */i Jahren ein integrireuder Theil deS Deutschen
KolouialvereiuS , während die in jenen Provinzen ansässigen direk¬
ten Mitglieder des letzteren (400 gegewärtig ) eo ipso wiederum
dem „ Westdeutschen Verein * zugetheilt sind . Auch gehören fünf
Vorstandsmitglieder des,WestdeutschenVereiuS " dem Vorstande deS
Deutschen KslonialvereiuS an . Gleichfalls sind im Vorstände deS
Deutsche » KolonialvereinS : Professor vr . F . Ratzel , Vorsitzender
deS Vereins zum Schutze deutscher Interessen im AuSlande zu
München , Direktor Emst Haffe , Vorsitzender deS Leipziger Ver¬
eins für HandelSgeographie rc . ood — bei der Abtheiluog Berlin
— vr . Franz Jannasch . Vorsitzender deS „ CentralvereinS für
HandelSgeographie * zu Berlin , während der Chemnitzer Vex »ia
für HandelSgeographie u . f w . in corpore Mitglied deS Deut¬
schen KolonialvereinS ist - In seinen Satzungen hat der Kolonial -
vcrein sich « . a. die Aufgabe gestellt : „für die auf Kolonisation
gerichteten , in unserem Vaterland bisher getrennt auflreteoden
Bestrebungen einen Mittelpunkt zu bilden *

, und der nach Tausen¬
den zählende Beitritt der für die gleichen nationalen Ziele be¬
geisterten Männer aller Kreise und aller Orten bezeugte , daß er
thatsächlich bereits zum Mittelpunkt und Träger der kolonialen

Bewegung in unserem Volke geworden ist . Mit seinen Zweig¬
vereinen und Sektionen in allen größeren Städten des Reiches ,
mit den freundschaftlichsten Beziehungen zu den an seiner Seite
unabhängig arbeitenden gleichstrebendea Vereinen , mit der Mit¬
gliedschaft vieler Stadtgemeinden , Handelskammern » kaufmän¬
nischer und gewerblicher Vereine stellt der Deutsche Kolonialverein
bereits einen deutschen Kolonialvcrband von Macht und Ansehen
dar , wie ihn die jüngst entstandene Berliner „ Gesellschaft für
Kolonisation " durch ein sich selbst übertragenes Mandat erst
schaffen zu wollen aller Welt verkündete . Man merkt die Absicht
und wird verstimmt .

Ueber A « gr > Pequena bringt die „ N . Pr . Ztg ." einige
Mittheilungen , denen wir folgendes entnehmen :

WaS jenes wie über Nacht geborene Deutsch -Afrika zwischen
dem 26 . Parallelkreis und dem unteren Oranjefluß zunächst an
Erzschätzen birgt , soll eine von Herrn Lüderitz soeben ausge¬
rüstete Expedition erkunden , welche sicherem Vernehmen nach
am 20 . d. M . mit dem Dampfer „ Trojan * nach der Kapstadt
abgeht , von wo sie der Lüderitz 'sche Schooner „ Meta " (Kapitän
Biester ) an Bord nehmen und zuvörderst nach der Mündung deS
OcanjefluffeS befördern wird . Der Hauptabsicht entsprechend ,
besteht daS Personal dieser Expedition auS 6 oder 7 Bergleuten
unter Führung deS Direktors Pohle au - Freiberg ; beigegeben
ist aber auch ein Naturforscher . der von Professor Schweinfurth
warm empfohlene vr . HanS Schinz auS Zürich . Es gilt über
die Nächstliegende metallurgische Frage hinaus Landesaufnahmen
und LandeSuntersuchungen überhaupt vorzunehmen ; der Schooner
soll deshalb zuvörderst in den Oranjefluß einzufahren versuchen ,
was ihm bei seinem Tiefgang von nur ungefähr 1,8 Meter wohl
gelingen dürfte , trotz der Barrenvorlegung . Außer dieser Süd¬
grenze , die selbstverständlich für eine etwaige Erschließung deS
Innern von Angra Pequena auf billigem Wasserweg von großer
Vedeutung werden könnte » soll dann die Küste näher untersucht
werden , an welcher man bereits 10 einzelne Buchten kennt , die
unter Umständen Hafenanlagen erhalten könnte » . Endlich gilt eS ,
die Vegetation der Steppe gründlicher kennen zu lernen (waS
speziell vr . Schinz ' Aufgabe fein wird ) und durch artesische
Bohrung den Süßwafser - Vorrath . der sehr wahrscheinlich in der
Tiefe des Bodens nicht fehlt , der Oberfläche zuzuführe » . Jen¬
seits einer allerdings wüstenhaft öden Küstenzone (von jedoch
vielleicht nicht ganz 5 deutschen Meilen Breite ) beginnt in Angra
Pequena der zugleich etwas ansteigende Boden die Natur einer
kulturfähigen Steppe anzunehmen . Er ist mit GraS und Büschen
von Kameldorn bewachsen . Die Hottentotten behaupten » wo
letzteres Gehölz vorkäme ( eine Gleditschia - Art auS der Familie
der fchmetterlingSblüthigen Gewächse ) , da fei nicht tief unter der
Bodenoberfläche Wasser zu finden . Die Vodenart selbst scheint
tonig zu sein , nur eine dünne , wenige Zoll mächtige Oberschicht
soll auS Sand bestehen . Zweifellos liegt letzterwähnte Boden -
beschaffevheit in Bethanien selbst vor ; dort ziehen die Hotten¬
totten , obwohl sie sich als eingefleischtes Hirtenvolk nicht gern
mit Feldbau Mühe machen , auf ihren kleinen , mehr gartenartigen
Feldern etwas MaiS , Weizen oder Gerste und Kürbisse . Damit
die dortigen Eingeborenen den Anbau besser lernen , hat Herr
Lüderitz auf einem von „ König Friedrich * zu diesem Behuf ihm
überwiesenen Grundstück zu Bethanien einen deutschen Gärtner
und einen deutschen Landman » angesiedelt . Neben dieser kleinen
Farm erhebt sich soeben ein citadellenartiger Steinbau , der a« S
an Ort und Stelle gebrochenen Thonschiefern aufgeführt wird :
IS ' hoch , 60 ' lang und 48 ' breit . Diesem festen deutschen Hause
benachbart , haben vor allen unsere deutschen , längst in Bethanien
ansässigen Missionare gut erprobt , waS bei rechter Pflege dieser
verrufene „ Wüstenboden " unter der machtvoll treibenden afrikani¬
schen Sonne zu gewähren vermag : sie ernten daS schönste deutsche
Obst , pflanzen mit bestem Erfolg deutsche Gemüse und daneben nicht
bloß köstlichen Wein und die südeuropäische Granate , sondern
selbst die tropische Banane — ohne jedes Ungemach tropischen
KlimaS !

Deutschland .
* Berlin , 17 . Aug . Ihre König ! . Hoheit die Frau

Prinzessin Albrecht traf mit ihren drei Söhnen gestern
früh hier ein und nahm in ihrem Palais in der Wilhelm¬
straße Absteigequartier . Abends folgte Prinz Albrecht
seiner Gemahlin . Heute Mittag begeben sich der Prinz
und die Prinzessin zur Begrüßung des Kaisers und der
Kaiserin nach Potsdam und stellen bei dieser Gelegenheit
dem Kaiser ihren ältesten Sohn , den Prinzen Friedrich
Heinrich , vor , welcher am 15 . Juli sein zehntes Lebens¬
jahr erreicht hatte und mit diesem Tage als Seconde -
lieutenant in die Armee eingereiht worden ist . Am Mon¬
tag gedenken sie Berlin wieder zu verlassen . Der Prinz
begibt sich von hier zur Truppenbesichtigung nach Han¬
nover und begleitet später den Kaiser zu den großen Ma¬
növern an den Rhein , während seine Familie von hier
nach Camenz in Schlesien reist . — Ein Antrag Württem¬
bergs aus Einrichtung gemischter Getreidelager zu Frie¬
drichshafen unter Zollverschluß , um den Transit - Getreide¬
handel auf dem Bodensee zu erhalten , ist an die Mit¬
glieder der BundeSraths zur Vertheilung gelangt .

.. — Von Herrn F . A . E . Lüderitz geht der „ Wes . Ztg . "

folgende Zuschrift zu : „ Da es mir unmöglich ist , die vielen
bei mir eingehenden Gesuche um Anstellung auf meiner
Besitzung in Südwestafrika (Angra Pequena ) einzeln
zu beantworten , so möchte ich auf diesem Wege mittheilen ,
daß daS für mich daselbst nöthige Personal in allen Zwei¬
gen vollzählig ist und deßhalb einstweilen keine weiteren
Anstellungen erfolgen können . Auch kann an eine Aus -
Wanderung dahin erst gedacht werden , wenn die von mir

zur Durchforschung meines Besitzthums entsandte Expedi¬
tion , welche aus Fachleuten der verschiedensten Art besteht ,
ihre Aufgabe beendet hat , worüber ich mir spätere Ver¬
öffentlichungen durch die Zeitungen Vorbehalte . "

Bremen , 15 . Aug . Dem Vorgänge Hamburgs ent¬
sprechend ist man nunmehr auch hierorts mit einer Befür¬
wortung der Lurtaxs ä '

ontrepot hervorgetreten . Eine
auf Einführung dieses Unterscheidungszolles gerichtete
Petition hat die Unterschriften einer größer » Anzahl an¬
gesehener Firmen gefunden und soll der Neichsregierung
in den nächsten Tagen überreicht werden . — Als ein er¬
freuliches Zeichen der wachsenden Tüchtigkeit der deutschen
Handelsflotte und insbesondere unserer großen Dampfer¬
linien kann es angesehen werden , daß sich neuerdings die
englische Postverwaltung an den norddeutschen Lloyd
(und wohl auch an andere transatlantische Dampfschiff¬
fahrts - Gesellschaften ) mit dem Ersuchen gewandt hat , An¬
gebote wegen Beförderung der Post von Liverpool und
Queenstown nach New - Aork an drei bestimmten Wochen¬
tagen einzureichen .

Dresden , 16 . Aug . Das sächsische Finanzministerium
veröffentlicht soeben den statistischen Bericht über den Be¬
trieb der unter sächsischer Staatsverwaltung stehenden
Staats - und Privatbahnen vom vorigen Jahre .
Danach hat das sächsische Eisenbahn - Wesen einen gewal¬
tigen Aufschwung genommen . Die Gesammtlänge der im
Königreich betriebenen Bahnen betrug Ende vorigen Jahres
2133 sim , das Anlagekapital 589,102,145 M . An Trans¬
portmitteln besaßen die Staatsbahnen am Jahresschluß
723 Lokomotiven , 2076 Personenwagen , 340 Passagier -

Gepäckwagen , 6828 gedeckte Güterwagen (mit Einschluß
der Viehwagen ) und 12,957 offene Güterwagen . Die
Anschaffungskosten aller dieser Transportmittel beliefen sich
auf nahezu 94Vr Millionen Mark . Die Gesammteinnah -
men betrugen 67,118,668 M . , die GesammtauSgaben
38,981,643 M . Von den mehr als 20 Millionen beför¬
derten Reisenden ist kein einziger durch Verschulden der
Bahn zu körperlichem Schaden gekommen , zwei Unglücks¬
fälle mit tödtlichem Ausgang wurden durch eigene Schuld
der davon Betroffenen herbeigeführt .

Oesterreich -Ungar « .
^ Wien , 15 . Aug . Der nationale und der anderwei¬

tige , jederzeit national verbrämte Hader in Oesterreich
treibt wunderbare Blüthen und doch darf man die aller¬
wunderbarsten nicht übersehen , weil sie den Beweis liefern ,
in welchem Umfange die Zerklüftung der Gemüther
ausnahmslos in allen Schichten der Bevölkerung Raum
gewann . Da hat soeben in der Hauptstadt Schlesiens ,
in Troppau , ein „ deutsch - österreichischer Lehrertag " gesessen .
Wir wollen von den mehr oder weniger ersprießlichen Re¬
sultaten desselben auf dem Gebiete der Volksbildung nicht
sprechen , aber sprechen wollen wir von jenen Auswüchsen ,
die er auf einem ihm sonst ganz fern liegenden Terrain
zu Tage gefördert . Anknüpfend an ein Telegramm des
sattsam bekannten Reichsraths -Abgeordneten Hrn . v . Schö¬
nerer , welches in ein Schlußhoch auf den Fürsten Bismarck ,
als den wirthschaftlichen Reformator , auslief , gestaltete sich
der ZechcommerS , der den „ Tag " abschloß , nicht bloß zu
einer Ovation für den deutschen Reichskanzler — dagegen
wäre sicher , obgleich starke Taktlosigkeiten mit unterliefen ,
nichts einzuwenden , denn Fürst Bismarck hat sich als Hecht
im socialpolitischen Karpfenteich bewährt und die Saat ,
die er zur Lösung der größten socialpolitischen Probleme
ausgestreut , wird einst segensreich aufgehen — aber die
Herren vom Lehrertag haben bei diesem Anlaß nicht allein
den traurigen Hrn . v . Schönerer mit seiner lärmenden
Bierbank - Politik ausdrücklich in die Reihe „ der größten
Männer unserer Zeit " gestellt , sondern sie sind selbst unter
die aktiven Politiker gezogen und haben die Grundlagen
für die Regenerirung eine » Staates formulirt , der denn
doch am Ende noch nicht so schlecht berathen ist , daß er
es nöthig hätte , die Milch der politischen Weisheit einer
Anzahl von Volksschul -Lehrern zu trinken . Es strebt eben
in den heutigen Kämpfen alles aus seiner Sphäre heraus
und so wird die Konfusion immer konfuser . Die Volks -
schul -Lehrer leisten dem Staat einen wesentlichen Dienst ,
und dazu sind sie berufen , wenn sie der Jugend das
Schreiben , daS Lesen und das Rechnen beibringen , aber
wenn sie sich herausnehmen , den Staat als einen Schul¬
jungen zu behandeln , dann ist es gewiß Zeit , die Schuster
an ihren Leisten zurückzuweisen .

Pest , 16 . Aug . Nach dem heute veröffentlichten Aus¬
weis über die Einnahmen und Ausgaben der ungarischen
Staatskassen im 2 . Quartal d . I . stellt sich die Ge -
bahrung des ganzen ersten Semesters d. I . um 405,727 fl .
günstiger , als in der gleichen Periode des letzten Jahres .

Schweiz .
Bern , 12 . Aug . Die deutschen Hilfsvereine in der

Schweiz zählten im vorigen Jahre in ihren 11 Sektionen
( Basel , Bern , Genf , Zürich , Aarau , Chaux de Fonds ,
Chur , Lausanne , Neuenburg , St . Gallen und Winterthur )
zusammen 2002 Mitglieder , 24,946 Fr . Einnahmen und



8183 Unterstützungsfälle . Ehrenpräsident des Centralvor¬
standes ist General v . Röder , der ehemalige deutsche Ge¬
sandte in Bern , Ehren -Vicepräsidenten sind Herr v. Otten -
fels und Herr v . Niethammer , Ersterer k. k . österreichisch¬
ungarischer und Letzterer königl . bayrischer Gesandter in
Bern , sowie auch Herr v . Bülow , der Nachfolger des
Herrn v . Röder . Sehr erfreulich ist die Abnahme der
Zahl der Unterstützungsfälle . Sie beweist , daß die Ver¬
hältnisse in Deutschland selbst sich gebessert haben und daß
der Zuzug von Arbeitslosen ganz entschieden abgenommen
hat . Da die Ausgaben nichtsdestoweniger gewachsen sind,
so hat also eine kräftigere Unterstützung armer Familien
stattgefunden und sind größere Beiträge zur Erziehung
von Waisen und verwahrlosten Kindern verwandt worden .

Frankreich .
Pari «, 17 . Aug . In den letzten 24 Stunden sind an

der Cholera gestorben : in Marseille 14 , in Toulon 8
Personen ; ferner in den Departements Ostpyrenäen 2 ,
Hürault 12 , Aude 3 , Gard 3 , Baucluse 1 und Nieder¬
alpen 2 Personen .

Großbritannien .
London , 14 . Aug . Die parlamentarische Session

ist beendet . Die letzten Tage zeigten deutlich , daß die
Mitglieder fast vollständig erschöpft waren . Die Beschluß¬
fähigkeit des Hauses war schließlich stets höchst proble¬
matisch geworden , und wenn wirklich eine hinreichende
Anzahl von Mitgliedern zugegen war , so schienen dieselben
nur von dem Wunsche beseelt zu sein , ihre Aufgabe so
schnell wie möglich zu erledigen , ohne jede Rücksicht auf
die Würde des Hauses oder die Tragweite der vorliegenden
Entwürfe . Die tropische Hitze , welche in letzter Zeit in
London herrschte , und die Eröffnung der Jagd trugen
nicht wenig zu dem wenig würdevollen Schlüsse bei , an
dem anderweitig wohl die anstrengende Thätigkeit während
der Session schuld ist. Die diesjährige Session des Par¬
laments , welche am 5 . Februar begann , war wirklich eine
ungewöhnlich anstrengende , wenn sie auch gerade keine sehr
produktive war . Noch niemals sind so zahlreiche Tadels¬
voten zur Abstimmung gebracht worden , und wohl noch
nie sind die Mitglieder des Unterhauses von ihren Führern
aufgefordert worden , den Ministern häufigere Zeichen der
Ergebung und Unterstützung darzubringen . Die Sitzungen
wurden ungewöhnlich ausgedehnt und Parteiversammlungen
außerhalb des Parlamentsgebäudes fanden häufig statt .
Eine Erschöpfung ist daher leicht erklärlich . Zu bedauern
ist es nur , daß trotz so großer Anstrengungen so wenig
geleistet worden ist und daß eS unmöglich ist , von den
vielen dem Lande versprochenen großen Maßnahmen eine
einzige als vollständig durchgeführt zu bezeichnen. Von
allen in der Thronrede bei Eröffnung des Parlaments
erwähnten Gesetzesvorschlägen ist nur die Vorlage betreffend
die Beseitigung der Mißstände bei den Munizipalwahlen
Gesetz geworden ; von den 85 kleinern Vorlagen , welche
das Ministerium einbrachte , wurden nur 53 angenommen ,
während von den 160 durch Pairs oder Mitglieder des
Unterhauses beantragten nur 28 gesetzliche Kraft gewonnen
haben . Es ist dies unzweifelhaft den großen rege ge¬
machten Erwartungen gegenüber ein sehr bedauerliches
Resultat : Die nächste Ursache desselben liegt in der langen
Zeit , welche nothwendiger Weise der Berathung der aus¬
wärtigen Politik gewidmet werden mußte , nicht wenig
trug dazu aber auch der Umstand bei , daß sich jetzt im
Parlamente viel mehr Mitglieder befinden , welche sich an
den Debatten betheiligen , als dies früher der Fall war ,
und daß , während sich früher die Mitglieder des Parla -
laments mit wenigen praktischen Erklärungen begnügten ,
die jetzigen Abgeordneten unendlich lange Reden halten .
Einmal wurde so in Worten eine Zeit verschwendet , welche
mit größerem Nutzen zu Thaten hätte verwendet werden
können , und dann weiß jedermann , daß die besten Redner
gewöhnlich die schlechtesten Staatsmänner sind , denn sie
überlegen fortwährend , kommen aber zu keinem Entschlüsse
und zu keinem Handeln . Dieser charakteristische Zug der
beiden englischen Parlamentshäuser wird durch die be -
sondern Eigenthümlichkeiten des Premierministers und der
meisten seiner Kollegen noch besonders verschärft . Die¬
selben sind bemerkenswerthe Theoretiker , verstehen es vor¬
trefflich , Systeme zu exponiren , brillante Fechter , uner¬
schöpfliche Redner , aber vollständig unfähig , einen klaren ,
praktischen Plan zu fassen und ihn mit Umsicht und
Energie auszusühren . Es dürste in der That schwierig
sein, einen Staatsmann zu nennen , der in einer so hohen
Stellung , wie sie Gladstone erreicht , so wenig Energie ,
Festigkeit des Charakters und solche Unfähigkeit , einen
festen Plan zu fassen und auszuführen , gezeigt hätte , wie
der Premierminister Englands in der egyptischen Frage .

Dänemark .
Kopenhagen , 16 . Aug . Der internationale Aerzte -

kongreß ist heute geschlossen worden ; als Sitz für den
nächsten Kongreß wurde Washington gewählt . — Die
außerordentliche Session des Reichstags ist ebenfalls
heute geschlossen worden .

Rußland .
St . Petersburg , 16 . Aug . Die Kaiser empfing gestern

in Kraßnoje Selo in feierlicher Audienz den persischen
Spezialgesandten Daule - Jahia - Khan , welcher später der
Kaiserin und auch dem Thronfolger vorgestellt wurde .
Letzterem überreichte der Gesandte ein Portrait des Schahs .

Serbien .
Belgrad , 16 . Aug . Der König von Rumänien wird

hier am 29 . d . M . zu einem eintägigen Besuch eintreffen .
Egypten .

Alexandrien , 16 . Aug . Heute Nachmittag fand hier
eine Kundgebung von etwa 8000 Personen statt , welche
berechtigt sind , Schadenersatz für die ihnen durch das
Bombardement von Alexandrien zugefügten Beschädigungen

zu verlangen . Der Gouverneur versprach im Namen des
Khediv , daß alles geschehen solle , um den gerechten An¬
sprüchen möglichst bald nachzukommen .

Nordamerika .
Washington , 16 . Aug . Der deutsche Gesandte v . Al -

vensleben ist hier eingetroffen .

HroßtzerzogtHum Waden .
Karlsruhe , den 18 . August .

Ihre Königlichen Hoheiten der Großherzog und die
Großherzogin sind heute Vormittag 40 Minuten nach
11 Uhr in Karlsruhe eingetroffen , nachdem Höchstdieselben
gestern Abend 8 Uhr die Rückreise von Potsdam aus an¬
getreten hatten . In Bruchsal gesellte Sich zu Seinen
Hohen Eltern Seine Großherzogliche Hoheit der Prinz
Ludwig Wilhelm , welcher eben mit dem zum Manöver
ausgerückten 1 . Badischen Leib - Grenadier -Ätegiment Nr . 109
dort angelangt war , und traf gleichzeitig mit Ihren
Königlichen Hoheiten in der Residenz ein.

" (Neue Posthilfstellen .) Am 21 . August werden in
den Orten Gerchsheim bei TauberbischofSheim , Eberstadt
und S chlierstadt bei Seckach , Rauen b er g bei Freuden¬
stadt , Limb ach bei Waldhausen und Oberbalbach bei
Unterbalbach Posthilfstellen eingerichtet werden .

* (Im VereinSlokal des KunstvereinS ) ist gestern
Mittag die jährliche Ausstellung des Rheinischen KunstvereinS
eröffnet worden . Dieselbe dauert bis »um 31 . d . M . und ist
täglich in den Stunden von 11 biS 1 Uhr und von 2 bis 4 Uhr
geöffnet .

x (Nach dem im Druck erschienenen Rechen¬
schaftsbericht der Residenzstadt Karlsruhe ) für
das Jahr 1883 beläuft sich das Gesammtvermögen der Stadt
auf . 12 .009,897 M . 66 Pf .
Hierauf haften Schulden . 9,480 . 205 M . 21 Pf .
Das reine Vermögen beträgt sonach . 2,529,692 M . 45 Pf .
Rechnet man zu dem reinen Vermögen deu Mehrwertb der Ge¬
bäude und Grundstücke nach den dermaligen Verkaufspreisen
gegenüber dem Anschlag zur Brandversicherung bezw . Steuer¬
anschlag mit 2,164,887 M . 79 Pf . und des Gaswerks mit
67,749 M . 97 Pf . , zusammen mit 2,232,637 M . 76 Pf . . so er
höht sich daS reine Vermögen auf 4,762,330 M . 21 Pf . Von
den Aktiven können 8,205,205 M . 16 Pf . als Ertrag abwerfendes
Vermögen angenommen werden , nämlich :
die Eisenbahn von Karlsruhe nach Maxau mit 1,252,258 M . 33 Pf .
die Wasserleitung . 1,741,502 „ 06
die Badeanstalt . 140,860 „ —
di- Festhalle . 375 .400 .. —
das Gaswerk . 1,291,808
das Mühlengebäude in Mühlburg . . . . 23,430
Staats - und andere Papiere . 3,379,946

Der Rest mit 3,804,692 M . besteht in zu Gemeinderwecken
dienendem , nicht durchweg rentirendem Vermögen .
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* (Der Karlsruher Thierschutz - Verein ) hat im
verflossenen Jahre eine große Anzahl von Beitrittserklärungen
entgegengenommen uud ist die Zahl der Mitglieder auf rund
400 gestiegen .

* ( Ueb erfahren ) wurde heute früh von der Dampfbahn
daS 7 Jahre alte Kind eines hiesigen Schlossers aus der Fasa -
oenstraße . Das Kind wollte einem scheu gewordenen Pferde
ausweichen und sprang auf das Gleis , auf welchem gerade ein
Train aus Durlach gefahren kam ; der Lokomotivführer deS letz¬
teren konnte den Zug nicht sogleich zum Stehen bringen und so
wurde das Kind von der Maschine erfaßt und von dem Schie¬
nenreiniger der Lokomotive so schwer verletzt , daß alsbald der
Tod eintrat . Eine Schuld an dem traurigen Vorgänge trifft
niemand .

* ( Welt - AuSstellung in Antwerpen . ) DaS Rhei '

nisch - Westfälische Komits zur Förderung der Äntwerpener Welt -
Ausstellung in Köln übermittelt heute einen von der königlich
belgischen Regierung herausgegebenen Erlaß vom 31 . v . Mts .
und machen wir ganz besonders auf folgende Punkte aufmerksam :

Art . 1 . Jeder Belgier oder Ausländer , welcher Urheber » sei
c« einer im Sinne deS Gesetzes vom 24 . Mai 1854 fchntzberech-
tigten Entdeckung oder Erfindung » sei es eines uach dem Gesetze
vom 18. März 1806 zu hinterlegenden Musters , oder Eigen '
thümer einer nach dem Gesetz vom 1. April 1879 zu hinterlegen¬
den Fabriks - oder Handelsmarke ist , oder aber , dessen Bevoll¬
mächtigter kann , sofern er zu der am 2 . Mai 1885 zu eröffnen¬
den Welt - Ausstellung in Antwerpen zugelaffen wird , sich durch
den Gouverneur der Provinz Antwerpen eine Bescheinigung auS -
stellen lassen, welche den hinterlegten Gegenstand beschreibt .

Art . 2 . Diese Bescheinigung sichert demjenigen , welcher sie
erhält , die gleichen Rechte » welche ihm ein Erfindungspatent oder
eine gesetzliche Niederlegung deS Musters oder der Fabriks - oder
Handelsmarke bieten würde , und zwar von dem Tage der Zu¬
lassung an bis zum Ende des dritten MouatS , welcher dem
Schluß der Ausstellung folgt , unbeschadet deS Patentes , welches
der Aussteller vor Ablauf dieses Termins nehmen , oder der Nie¬
derlegung , welche er vor Ablauf desselben Termins vollziehen kann .

Art . 3 . Diese Bescheinigung muß spätestens im Laufe deS
ersten MouatS nach Eröffnung der Ausstellung verlangt werden .
DaS Gesuch ist unter Beifügung einer genauen Beschreibung
und wenn möglich eines Planes oder einer Zeichnung deS zu
schützenden Gegenstandes an den Gouverneur zu richten .

Die Gesuche sowie die von dem Gouverneur getroffenen Ent¬
scheidungen werden in ein besonderes Register eingetragen , welches
hierauf dem Minister für Landwirthschaft , Industrie und öffent¬
liche Arbeiten übermittelt und auf Wunsch Jedermann kostenfrei
mitgetheilt wird . Die Bescheinigung wird unentgeltlich ausgestellt .
ES sei auch hier noch erwähnt , daß von der Konstituirung deS
Badischen LandeSkomits ' s zur Förderung der Äntwerpener Welt -
Ausstellung der königlich belgische Generalkonsul in Köln die
königlich belgische Regierung bereits in Kenntniß gesetzt hat .

— Heidelberg , 16 . Aug . (Prinz Albert Victor von
WaleS . — Theater .) Heute Morgen verließ Seine König¬
liche Hoheit Prinz Albert Victor von Wales unsere Stadt nach
zweimonatlichem Aufenthalt . Er macht auf seiner Rückreise noch
einen Besuch bei der Herzoglich Naflauischen Familie in König¬
stein bei Soden und geht nach kurzem Aufenthalt in London uach
dem Jagdschlösse Abergeldie im schottischen Hochland , wo die
ganze Familie des Prinzen von WaleS vereinigt sein wird . Mitte
Oktober geht dann der junge Prinz wieder nach Cambridge zur
Fortsetzung seiner Studien . — Unser Stadttheater wird demnächst
seine Pforten wieder öffnen . Dasselbe wurde einer gründlichen

Renovation unterzogen und ist besonders auf die Einrichtung der
Bühne die größte Sorgfalt verwendet worden , so daß dieselbe
allen den großen Anforderungen , welche unsere Zeit an die welt¬
bedeutenden Bretter auch in technischer Beziehung zu stellen Pflegt ,vollauf genügen kann . Ein tüchtiges Personal ist von Hrn . Di¬
rektor Werges bereit « engagirt worden . Verschiedene Novitäten
wurden von der Direktion angekauft , so daß daS Repertoire eine
erwünschte Abwechselung bieten wird .

" Feudenheim , 16. Aug. (EineFortsetzungderDampf -
Straßenbahn ) Mannheim - Feudenheim über JlveSheim , La¬
denburg bis nach Schriesheim ist , wie von zuverlässiger Seite
mitgetheilt wird , von den Unternehmern durchaus nicht in 'S Auge
gefaßt . Man hat in den betheiligten Kreisen noch nicht an «in
derartiges Projekt gedacht .

" Schwetzingen , 17. Aug . (Im Rhein ertrunken .)
Ein Hochzeitsfest , daS gestern hier gefeiert wurde , hat einen
auß rordentlich traurigen Ausgang genommen . Eine angesehene
Schwetzinger Familie , die deS vr . Werner , beging die Feier der
Vermählung ihrer ältesten Tochter mit einem Jntendanturrathe au »
Metz und unter den zahlreichen Hochzeitsgästen befand sich auch der
Pfarrer Schuhmacher aus Obrigheim im Amte Mosbach . Derselbe
wollte am Abend , in Gesellschaft zweier anderen Herren und einer
Dame nach Heidelberg zurückfahren , um noch den Nachtrug benutzen
zu können , der jedenfalls stark angetrunkene Kutscher verfehlte jedoch
den rechten Weg , kam statt auf die Heidelberger Straße auf die
Mannheimer und fuhr durch den Ort Brühl hindurch dem
Rheine zu . Die der Leitung entbehrenden Pferde liefen gerade
in die Fluthen hinein , in welchen der Wagen , ein Lohnfuhrwerk
aus Heidelberg , Umschlag ; Hr . Pfarrer Schuhmacher sowohl wie
der Kutscher fanden in den Wellen ihren Tod , während es den
übrigen Insassen des Wagens gelang , unter größter Lebensgefahr
auS der Droschke zu entkommen und das Ufer wieder zu erreichen .
Vollständig durchnäßt gelangten die Geretteten wieder nach Brühl ;
die Leichen der Ertrunkenen wurden heute früh unweit der Un -
glücksstätte im Rheine geländet . Hier herrscht allgemeine Auf¬
regung und Trauer über den schweren Unfall .

* Dittigheim , Amts Bischofsheim , 14 - Aug . (Bürger¬
meister - Wahl . ) Bei der heute hier stattaehabten Bürger¬
meister - Wahl ist Oekonom Josef Spörer zum Bürgermeister ge¬
wählt worden .

— Lahr , 16 . Aug . ( Gewinnankäufe für die Badener
Lotterie . ) Gestern traf hier eine Kommission der Badener
Lotterie , bestehend aus den Herren Bürgermeister SeefelS und
Stadtrath Zabler , ein , um in der Gewerbeausstellung Ankäufe
für die qu . Lotterie zu machen . Angekauft wurden Porzellan -
und Majolikawaaren von den Firmen Schaaff und Kahn und
Wagner in Zell ; ferner Nickelwaaren von der Firma Welle in
Freiburg ; desgleichen ein Kaffenschrank , verfertigt von Herrn
Schloffermeister Sieferle Hierselbst. Von der Firma A. Scharfer
hierselbst wurden Schirme angekauft und von Hrn . Büchsenmacher
Schneevoigt ein schönes Gewehr .

Lahr , 17 . Aug . (Breisgauer Gau - Gewerbe -
ausstellung . ) Heute ist nun der Katalog unserer Ausstellung
ausgegeben worden . Die Fertigstellung desselben zum Eröff¬
nungstage (10. Aug .) war deshalb einfach unmöglich gewesen »
weil die Anmeldungen , welche bis dahin ja die einzige Grundlage
bieten konnten , zum Theil unrichtig oder doch ungenau und mangel¬
haft waren , der Katalog aber , wenn er seinen Zweck erfüllen
sollte , nicht diesen ungenauen Angaben der Anmeldungen , sonder »
dem wirklichen Bestände der Ausstellung entsprechen mußte . Man
zog es daher vor , zu warten , bis die Ausstellung und Ord¬
nung der Gegenstände vollständig und endgiltig vollzogen war .
So konnte der Katalog das werden , waS er nun wirklich ist, ein
zuverlässiger Führer durch die Austeilung . Angelegt und mit Unter¬
stützung des HandelSkammer - Sekretär Hiller ausgearbeitet » wurde
derselbe von unserem ersten Gewerbehauptlehrer Herrn Schott ,
welcher sich durch seine unermüdliche Thätigkeit überhaupt ein
hervorragendes Verdienst um unsere Ausstellung erworben hat .
Sehr zweckmäßig vervollständigte Herr Schott deu Katalog durch
Beigabe eines Situationsplanes deS Ausstellungsterrains und
der Grundrisse der einzelnen Stockwerke beider Gebäude , in
welchen bei jedem einzelnen Lokale die Gruppe und Bezeichnung
der darin ausgestellten Industrie angegeben ist. UeberdieS ist in
deu Zeichnungen vom Eintritt bis zum Ausgang der Weg ein¬
getragen , welchen die Ausstellungsbcsucher zu nehmen haben »
waS bei der großen Anzahl von Zimmern , Gängen uud
Treppen , welche zu Passiren sind , sehr praktisch erscheint.
Vorgestern und heute war die Ausstellung sehr stark besucht. DaS
prächtige Wetter hatte namentlich die Landbevölkerung in Scharen
in die Stadt gelockt. Die von der Weingroßhandlung Gebrüder
Schlager vortrefflich geführte AuSstellungSrestauration erfreut sich
des lebhaftesten Zuspruches und bildet inmitten der schönen An¬
lagen in dem mit Ausstellungsgegenständen aller Art umgebenen
Hofe in der That auch ein Plätzchen , wo man sich gerne nieder -
lassen und , das Angenehme mit dem Zweckmäßigen verbindend »
verweilen kann .

— Hornberg , 14 . Aug . (Unsere K « rsaison ) hat ihren
Höhepunkt erreicht . Die Gasthöfe sind überfüllt und die Privat -
wohnuugeu derart besetzt , daß öfters noch ankommende Kurgäste
abgewiesen werden müssen , so daß unser immer beliebter werdender
Luftkurort dieses Jahr wohl die höchste Besucherzahl erreicht , die
er bisher je zu verzeichnen hatte -

— Neustadt , 16. Aug . (Bauarbeiten .) Der Eisenbahn -
Bau hat , wie er es überall thut , so auch hier die Baulust im
allgemeinen geweckt und zu zweckmäßigen oder nothwendigen
Unternehmungen veranlaßt . Man ist hier zur Zeit bestrebt , ein¬
zelne Gebäude zu verschönern und neue Gebäude zu erstellen ,
so daß in diesem Jahre eine aanz bedeutende Bauthätigkeit herrscht .
Auch die Stadt baut daS zu einem Schlachthaus erworbene Ge¬
bäude um . Insbesondere aber führt die Stadt Wasserbauten
aus . So wurden die Wutachufer vom untern Steg ab unter
Leitung der Wasser - und Straßenbau -Inspektion Donaueschingen
sehr schön mit Steinmauern eingedämmt und daS Bachbctt ge¬
reinigt . sowie der Platz diesseits und jenseits des BacheS durch
Auffüllung gegen Ueberschwemwungen mehr gesichert . Die Ar¬
beiten wurden , weil einheimische Arbeiter hierin nicht bewandert
sind, durch Italiener ausgeführt . Im weiteren wird von der
vorigen JahreS erstellten Brücke beim Jägerhaus daS Wutach¬
ufer auf eine größere Strecke mit einer hoben starken Steinmauer
versehen , so daß hier für lange Zeit jede Reperatur an der Bach -
einfaffung nicht mehr nöthig fällt ; auch hier gewinnt der Platz
sehr . Beide Ausführungen der Stadt erfreuen sich deS allge¬
meinen Beifalls .

— « onstanz . 17 . Aug . (Todesfall . - Instruktiv nS -
kurS für Organisten . — Kriegertag .) Am vorigen
Samstag verschied nach langwieriger , schwerer Krankheit der Vor¬
stand der hiesigen Reichsbank - Nebenstelle , Herr Jak . Hegel e.
Ein sanfter Tod erlöste ihn von seinen Leiden . Wir verlieren



in dem Verblichenen einen allgemein geachteten und beliebten
Mitbürger . — Wie im letzten Herbst , so wird auch in diesem
Jahre Herr Münster - Chordirektor Molitor hier einen Iustruk -
tionSkurs für Organisten abhalten . DaS Hauptgewicht
wird dabei auf da » theoretische und praktische Einführen in daS
Verständniß des Chorals gelegt werden , den heute noch so
wenige wirklich! singen können . Daran schließen sich Hebungen
im ernsten und strengen Orgelspiel . Herr Benefiziat Schober
wird Vorträge über die Liturgie halte » und Herr vr . St . die
Abendstunden durch populäre Vorträge in Gestalt zwangSloser
Unterhaltungen über die Geschichte der Musik nutzbringend machen .
Der Kurs wird 6 bis 8 Tage dauern und wahrscheinlich schon
jm September abgehalten werden . Der Unterricht ist gratis .
— Am 7 . September wird hier ein Kriegertag stattstnden .
Nach dem soeben ausgegebenen Programm verspricht das Fest
sich in jeder Beziehung auf ' s schönste zu gestalten . Namentlich
dürfte die auf der Tagesordnung stehende , vom Kriegerbund
Konstanz in Anregung gebrachte Gründung eine» Militärbezirks -
Verbandes im Amtsbezirk Konstanz , bzw . im Höhgau die Krieger -
vereine des Seekceises zu vollzähligem Erscheinen veranlassen .
Der Stadtrath hat in dankenswerther Weise zur Verschönerung
deS Festes einen angemessenen Betrag zu Verfügung gestellt :
die Sängerrunde „ Bodan " hat sich in sehr entgegenkommender
Weise bereit erklärt , durch Vortrag einiger Männerchöre bei dem
Feste mizuwirken .

» Kleine Nachrichten a « S dem Großherzogthum . In
Mannheim hat sich eine Mefseraffaire im größeren Um¬
fange ereignet , welche den Tod eines Menschen zur Folge
hatte . In der Nacht zum Sonntag fanden Paffanten an der
Zufahrtsstraße zum Bahnhof den Viehtreiber PH . M . von Secken¬
heim mit mehreren Messerstichen im Rücken und im Genick todt
vor . Weiter fand man in der Nähe schwer verwundet die Vieh -
treiber P . K . von Wiesloch und G - H . von RitterSbach , welche
alsbald nach dem allgemeinen Krankenhaus verbracht wurden ,
doch konnte wegen des höchst bedenklichen Zustande - derselben
eine Vernehmung bi- jetzt noch nicht erfolgen . Daher konnte
über die That selbst bis jetzt noch nichts ermittelt werden , doch hat
man mehrere verdächtige Viehtreiber einstweilen .in Haft genommen .
— In Gernsbach wollte ein fünfjähriger Knabe Pflaumen
pflücken , als ein Arstchen brach und der Knabe so unglücklich
hrrabfiel , daß der herbeigeholte Arzt einen Schädeleindruck konsta -
tiren mußte . Das Bewußtsein stellte sich nicht wieder ein und
um 11 Uhr AbendS war das junge Leben entflohen . — Zu dem
am Samstag berichteten großen Brand in Wangen , Amts Kon¬
stanz , erfährt man noch, daß derselbe durch die Unvorsichtigkeit eines
Knaben entstanden ist. welcher in der Bäckerei neben dem Gasthof
zum „ Adler " mit Hobelspänen spielte und dieselben anzündete . — In
Niederschwörstatt , Amts Säckingen,versuchte eine Frau ein ge¬
fährliches Experiment gegen dieSchnaken mit dem unglücklichsten Er¬
folge . DieFrau , welche gehört hatte , daß man mit Pulver die Schna¬
ken am besten vertreiben könne, probirte dieses Mittel , was ihr aber
schlecht bekam , da sie so ungeschickt damit umging , daß sie
daS Gesicht und die Arme verbrannte . — In Fr irden weiler ,
Amts Neustadt , brannte daS neue Anwesen des Schmieds L .
gänzlich nieder . Man vermuthet Brandstiftung . Die Gewitter
vom vorigen Mittwoch und Donnerstag haben , wie sich allmählich
herausstellt , stellenweise recht erheblichen Schaden angerichtet und
leider sind den Blitzschlägen auch Menschenleben zum Opfer ge¬
fallen . — So schlug in Forchheim der Blitz am Donnerstag
Nachmittag in eine Scheune und ein Wohnhaus , welche ein Raub
der Flammen wurden , wobei auch ein 74 Jahre alter Mann
seinen Tod fand . — Bei Hornbach wurden am Abend desselben
Tages drei von der Arbeit heimkehrende Maurer von dem Ge¬
witter überrascht und als sie auf einer Anhöhe angekommen waren ,
plötzlich alle drei von einem Blitzstrahle zu Boden geworfen .
Der Meister erholte sich bald wieder und spürte nur eine Läh¬
mung der einen Hand , während sein Sohn schwergetroffen heim -
gesührt werden mußte . Der Dritte blieb todt auf dem
Platze . — Ferner wird aus Wehr , Amts Schopfheim ,
gemeldet , daß der 70 Jahre alte Josef Sch . , welcher sich
unter einen Baum geflüchtet hatte , vom Blitz getödtet wurde . —
In Mannheim hat sich gestern Abend ein etwa 34jähriger
Kaufmann in seiner Wohnung erschossen. Langwierige Krankheit ,
ohne Aussicht auf Wiedererlangung der Gesundheit , soll das
Motiv der That gewesen sein . Ebenda spielten am Samstag
Nachmittag einige Kinder auf einer Bank im Schloßaarten . Ein
muthwilliger Knabe erfaßte ein ungefähr 6jähriges Mädchen an
den Füßen und zog es die Bank herunter , wobei dasselbe mit dem
Kopf auf den einen steinernen Sattel » worauf die Bank ange¬
schraubt ist , fiel und eine bedeutende Kopfwunde , welche vermuth -
lich den Schädelknochen lädirte , davontrug . Man mußte ärztliche
Hilfe in Anspruch nehmen und die Wunde zunähen lassen.

Theater und Kunst .
Karlsruhe , 16. Aug . Ja Berlin wird das Königliche

Schauspielhaus heute mit Shakespeares „Sommernachtstraum "
wieder eröffnet . Es scheint , daß in der beginnenden Saison die
Novitätennoth nicht so groß sein wird , wie in der vorjährigen ;
wenigstens stehen auf dem Repertoire der Hofbühne mehrere
neue Erscheinungen des ernsten und heiteren DramaS , denen man
mit Interesse entgegenfieht . Jm Dresdener Hoftheater tritt
als neu engagirtes Mitglied demnächst Fräulein Förster als Valen¬
tine (Hugenotten ) und Elisabeth (Tannhäuser ) auf . Die junge ,
dem Vernehmen nach stimmlich sehr begabte Dame ist eine Tochter
August Förster ' S , von dem auch schon zwei Söhne Schauspieler
sind . — Seines Bremer Kontraktes ist Angela Neumanu trotz
aller Anstrengungen , die er deshalb machte , nicht entbunden
worden . Der Bremer Senat besteht auf seinem Schein und
läßt den Direktor , welcher das Prager LandeStheater übernehme »
wollte , nicht riehen . Infolge dessen bleibt in Prag gleichfalls
Alles beim Alten und weder in der Direktion noch im Personal
deS LandeSlheaters tritt eine Aenderung ein . — Der Hamburger
Thaliatheater - Direktor » Maurice , denkt trotz seines hohen Alters
nicht an die gerüchtweise gemeldete Niederleguog seines Direktion - -
scePterS , sondern hat vielmehr den Feldzussplan für die künstle¬
rische Wintercampagne festgestellt . Unter den Novitäten , welche
er vorbereitet , befindet sich auch Rudolf von Gottschall ' » „ Schul -
röScheu "

, daS bei seiner Leipziger Premiere den Ruhm erntete ,
nach so vielen verkappten Possen wieder einmal ein ächteS Lust¬
spiel mit edlem Aufbau , distinguirter Sprache und originellen
Figuren zu sein. — Jm Leipziger Stadttheater ist Hans Blum 'S
vaterländisches Schauspiel : „ Bork " zur Verthrilung gekommen -
Seltsamer Weise sind die historischen Figuren und die uatioualen
Verdienste Norks nicht so lebendig im Dolksbewußtscin wie die
Figuren und Thaten Blücher ' - oder Gneisenau ' S , obgleich Bork
doch nothwendig zur Ergänzung dieses Feldherrn - DreigestirnS
auS der Zeit der Befreiungskriege gehört . Vielleicht hilft Blum ' s
Drama dazu , diese Ungerechtigkeit gegen den Urheber der ent¬
scheidend gewordenen Konvention von Tauroggeu wieder gut
zu machen urid AorkS Heldenfigur im Volksgedächniffe auf daS

ihr gebühreude Piedestal zu hebe» . — Jm Wiener Hofburg -
Theater gelangt nächsten Monat MoretaS „Vasall und König "
zur Aufführung . Seitdem Calderon 's „ Richter von Jalemea "
im Deutschen Theater zu Berlin so entschiedenen Erfolg gehabt
hat , scheint bei . unserus Bühnenleitern der Geschmack an der
klassischen spanischen Dramatik wieder erwachen zu wollen .

Verschiedenes .
— ( Der Augsburger RathhauS - Ba « ) In Augsburg sind

alle Gemüther aus ' s lebhafteste mit der Frage beschäftigt : Soll
die in ihrem Werthe „neu entdeckte" Ostfayade unseres Ralhhauses
abermals durch einen Anbau in ihrer Wirkung schwer beein¬
trächtigt werden ? Am 9 . August waren aus München vier be¬
kannte Männer , die Architekten Hauberriffer , Thiersch , Seibl und
der Kunstschrislstcller vr . Georg Hirth , um an der Sitzung eines
Ksmite 's wegen der Rathhaus -Angelegenheit theilzunehmen . Hier¬
bei gaben diese Kapazitäten ihr Urtheil über die vielumstrittene
Ostfarade ab » » ach welchem dieselbe in Bezug auf ihre architek¬
tonische Schönheit in ganz Deutschland nicht ihres Gleichen findet ,
ja einzig in der Welt dasteht . vr . Hirth nennt sie die groß¬
artigste deutsche Prachlfa ?ade , eines der bedeutendsten Archrtek-
turbilder der Welt . Dem Proteste gegen die Verbauung der
Rathhaus - Ostfaxade schloffen sich außerdem noch an : Paul
Wallot von Berlin , erster Preisträger der Pläne zum deutschen
Reichstags - Gebäuve und ausführender Architekt desselben ; Fr .
Bluntschli , Architekt und Professor in Zürich ; F . A . Kaulbach ,
München , Josos Ritter v . Schmädel , Architekt und Redakteur der
Zeitschrift de» Bayer . Kunstgewerbe - Vereins in München , und
Heinrich Lossow in München . Jm Anfang schien es nicht , als
ob die kunstfreundlichcn Bestrebungen dieser Männer von Erfolg
gekrönt werden sollten ; der Magistrat beschloß, den Bau nicht ein -
zustellen , indessen ist in den letzten Tagen glücklicherweise eine
Wendung eingetreten , denn wie vom Samstag aus Augsburg ge¬
meldet wird , haben die Gemeindekollegien an diesem Tage ein¬
stimmig beschlossen, den Bau auf die Zeit von drei Wochen ein¬
zustellen . Es ist nun wohl nicht mehr zu zweifeln , daß die schließ¬
lich ? Entscheidung im Sinne derer ausfallen wird , welche die
Ostfaeade frei erhalten wissen wollen . Welches Interesse
Seine Majestät der König an der Angelegenheit nimmt , geht
daraus hervor , daß derselbe angeordnet hat , ihm über den Rath¬
hauS - Bau Bericht zu erstatten . Auch wollen wir alle diejenigen ,
welche sich für die Angelegenheit interessiren , darauf aufmerksam
machen , daß der schon genannte Kunstgelehrte Georg Hirth in
München dieselbe in einer besonderen Schrift behandelt bat ,
welche die Ansicht der Rathhaus - Farade in Lichtdruck enthält . Der
Titel des Hestes lautet : „ Die Ostsarade des Augsburger Rath¬
hauses : ein nationales Denkmal Elias Holl ' s " .

— lUeber de « Einbruchdiebstahl im Münchener Haupt¬
postgebäude ) wird von der „ Allg . Ztg .

" unterm 15 . d . noch
solgendcs berichtet : Der oder die Einbrecher sprengten die zwei
eisernen EingangSthüren zu dem im Erdgeschoß ( Hofparterre )
gelegenen Bureau , erbrachen ferner eine eiserne Kaffe und ent¬
wendeten daraus den Betrag von 160,000 M . in Banknoten und
Gold . Das Bureau war Abends 8 Uhr geschlossen worden ; die
That wurde erst heute Morgens 8 Uhr entdeckt. Das Verbrechen
erregt in der Bevölkerung die größte Seusation . In Folge des
Einbruchs können heute die Ein - und Auszahlungen in dem
Bureau erst von Nachmittags 4 Uhr an erfolgen . Es ist dies
der dritte Postdiebstahl in München . Jm Jahre 1875 sind
55,000 Gulden und im Jahre 1881 bei der Fahrpost 42,000 M .
durch Einbruch entwendet worden . Allgemein wird heute über
die ungenügende Ueberwachung de- Hauptpostgebiiudes gesprochen .

— ( lieber Houigverfälfchnng .) Herr K . Zwilling . Gene¬
ralsekretär des Elsaß . - Lothr . Bienenzüchter -Vereins , berichtet , daßdie Honigernte in Elsaß -Lothringen in diesem Jahre sehr ergiebigwar ; -daß aber die Bienenzüchter in großer Verlegenheit sind ,
ihre Waarc an den Mann zu bringen , und zwar auS folgendem
Grunde : Schon seit Jahren durchziehen hausirende Handelsleuteaus der Schweiz Süddeulschland und bieten Schweizerhonig zumKaufe an . Sie besuchen vorzugsweise die größeren Städte , wo
sie von Haus zu HauS gehen und ihren Honig , den sie in großenBlechbehälter » auf dem Rücken mit sich sühren , zu verkaufen
suchen. Wer sich schon in der Schweiz auch nur für kürzere Zeit
aufgehalten hat , wird die Erfahrung gemacht haben , daß dort
besonders zum Frühstück stet» auch Honig servirt wird . Erstaun¬
lich ist, wie viel Honig dort verzehrt wird , und dennoch soll diesesLand noch in der Lage sein, nicht nur seinen eigenen Konsum an
Honig zu decken , sondern auch noch die benachbarten Länder da¬mit zu versehen und sogar Geschäfte nach Oesterreich zu machen .Man höre aber , wie es in der Schweiz gehalten wird , und manwird begreifen , daß dieses Land noch Honig exportiren kann .Daselbst wird nämlich die Honigfabrikation im Großen betrieben .

Schon die Eichstädter „Bienenzeitung "
, Jahrgang 1868 , S . 13S

erzählt folgenden Fall . Za den weniger bekannten Betrügereien
durch den Handel mit verfälschten Nahrungsmitteln gehört die
Fabrikation und der Verkauf von künstlichem Houig , der aus
Stärkezucker und Shrup besteht, welcher in der Schweiz in groß¬
artigem Umfange mit Schwefelsäure bereitet und als reiner Natur -
Honig » erkauft wird , auch seines ungemein schönen Aussehens
wegen gern Abnehmer findet . Zu Wien wurde der Verkauf der¬
artig verfälschten Honigs festgestcllt und die hiebei betheiligten
Händler (Schweizer ) bekamen je drei Monate Grfängniß . Neuer¬
dings sind schweizerische Honighändler auch am Rhein erschie¬
nen , und in einem der „ Köln . Ztg .

" bekannt gewordenen Falle
ergab sich » daß ihre Waare in der oben besagten Art gefälscht
war . Das Vorhandensein von Schwefelsäure ist das einzige ,
übrigens leicht zu ermittelnde Kennzeichen solchen künstlichen
Honigs , dem nicht selten, um die Täuschung zu erleichtern , irgend
ein pflanzliches Aroma beigebracht wird .

" Die Honigfabrikation
in der Schweiz wird heute schwunghafter als je betrieben , so daß
selbst landwirthschaftliche Vereine der Schweiz entschieden dage¬
gen auftreten und selbst in der Presse ihrer Entrüstung über diesen
Ecwerbszweig Ausdruck geben. Bei der künstlichen Honigfabri¬kation kommt auch Glycose zur Verwendung . Es ist dies ein
in den großen Anilinfabriken erzeugtes Nebenprodukt , das pro
Zentner 30 Franken kostet, dazu kommt dann noch ein kleiner Zu¬
satz von deutschem Honig . So entsteht ein Gemisch , das mit
dem Bienenhonig nichts als die Farbe gemein hat , aber für die
Wirthe den Vortheil bringt , daß es wenig kostet und die Gäste
weniger davon essen . J . der Honigliebhaber kann sich selbst am
einfachsten dadurch helfen , daß er den angeblich reinen Schweizer -
Honig vor dem Ankäufe in der nächsten besten Apotheke unter¬
suchen läßt , ob sich Schwefelsäure oder Glycose darin vorfindet .

— ( Ein « etteS Kindermädchen .) Eine se -r lehrreiche Ge¬
schichte für Eltern und — Kindermädchen hat sich vor einigen
Tagen in Düsseldorf zugetragen . Ein Kindermädchen befand sich
mit ihrer Schutzbefohlenen in der Seufzerallee , wo sie so inter¬
essante Unterhaltung fand , daß sie den Kinderwagen ganz außer
Acht ließ . Zufällig kam der Onkel des KindeS des Weges daher
und bemerkte die Situation . Ohne daß das Mädchen etwas ge¬
wahr wurde , nahm er daS Kind aus dem Wagen und trug es
nach Hause . Zwei Stunden später — eS klingt unglaublich , ist
aber Tbatsache — kam die gewissenhafte Wärterin mit dem leeren
Wagen , in den sie noch gar nicht hineingesehen hatte . gleichfalls
nach Hause und antwortete auf die Frage nach dem Befinden des
KindeS » an , munter : „ Es schläft"

. Nachdem konstatirt worden ,
daß der Wagen leer war . wollte das Mädchen sich erst eia Leid
anthun , begnügte sich dann aber damit , dem ihr mit der nöthigen
Bestimmtheit ertheilten Rathe zu folgen und — schleunigst ihre
sieben Sachen zu Packen .

Renefre Letegrumme.
(Nach Schluß der Redaktion eingetroffen .)

Paris , 18 . Aug . Während der letzten 24 Stunden sindin Toulon 3 , in Marseille 14 , in Arles 6, im Departementder Ostpyrenäen 13 , im H6rault 5 , im Gard 4 und im
Departement Aude 5 Cholera - Todesfälle vorgekommen .

^ Verantwortlicher Redakteur: Karl Trost in Karlsruhe

Famrliemiachrichten .
Karlsruhe . Auszug aus dem Standesbuch Register .Todesfälle . 16. Bug . Adolf . 1 M . 22 T . , V . : Schmitt ,Kommissionär . — 17 . Aug . Hermann , 12 T . , B . : Morlock ,Kassier . — Richard . 4 M . 17 T . . V . : Specht , Reallehrer . —

Josef Schmitt , led . , Steuerrevisor Gehilfe , 26 I . — WilhelmKrimmer , Ehemann , Privatier , 45 I . — Heinrich Eisele . Wwer . ,Privatier . 88 I . - Otto , 1 I . 3 M . 17 T . . V . : Schwarze .Kupferschmied . — 18. Aug . Hermann , 3 M . 28 T . . B . : Koch .Bauführer . — Adolf . 10 M . 11 T . . V . : Blotz , Schneider .
Witteruugsbeobachtlmgea der Meteorologischen Station Karlsruhe .

Himmel .

klar

wenig bew .
klar

sehr
"
bew .

Wafferstand des Rheins . Maxau , 17. Aug . , Mr »s 4 . 11 m ,gestiegen 8 om . — 18. Aug .» MrgS . 4 . 10 w , gefallen 1 ow .
Witterungsaussichteu für Dienstag, 19. August.
ES steht heiteres , warmes und trockenes Wetter in Aussicht .

Wetteruachrichteu-Bureau Karlsruhe .

August
Barom .

Mw
Thermom .

in 0 .
Absolute
Feucht.

Relative
Feuchtia .
keit in

Winh .

16 Nachts » Uhr 753 .3 > 17 .2 12.9 89 NE ,17 . MrgS. 7 Uhr 752 .9 > 16 .1 11 .3 83 NE ,
» MttgS . S llhr 751 .5 4 -250 10.8 46 E o
» Nacht« S NHr 750 .9 i- 18.2 12.6 81 NE ,18 . MrgS. 7 Uhr 750 . 1 > 16.1 10 .9 80 NE ,

„ MttgS . r Uhr 7493 i- 25.8 145 59 SW .

Wetterkarte vom 18 . August , Morgens 8 Uhr.
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Frankfurter telegraphisch «
Kursberichte

vom 18. August 1884 .
. . . EtaatSpapier «. iBuschtehrader4°/. RerchSanleihe 103»/„ >N °rdwestbah «

Krruß . Tons . 102Elbthal4°/, Baden m fl. 101- „ Mecklenburger
-> >- Mrk . 102 . Hess . LudwigOester . Goldrente 87 '/, , Lübeck - Büchen

Silberr .
4"/,Ungar . Goldr
1877er Russen
ll . Orieutanleihe
Italiener
Eghpter

Banke « .
Kreditaktien
DiSconto -Eomm . 203' /«
BaSler Bankver . 137 ' -

151 ' /,
145 »/,

1b»
202
111
170

9b » «68-/, Gotthard
77 ' , ! Loose , Wechsel re .
94»,, Oest . Loose 1860 120 ' /«59»,. Wechsel a . Amst .

95' /,s , , Lond .
6<1 , . Paris

» » Wien
262' /r ' NapoleonSd 'or

Uvatdiscooto
ad . Zuckerfabrik

DarmstädterBank lös »,, Alkali Wester .Wien . Bankverein 89»/,
Bahnaktie » .

Staatsbahn 261'/,
Lombarde « —
Galizier 224 '/,

16846
20 42
81 . 10

168 .60
18 .21

2'/,
90 ' /,

. 146 ' /.
RachhSrfe .

Kreditaktie » 262 ' /«
StaatSbahn 261 »/,
Lombarden 125 ' /,
Tendenz : still .

Tertia . , Wie«.
Oest . Areditakt . 527.— Kreditaktien

, StaatSbaha 524 .50 Markuote «
Lombarde « 2S2.50> Tendenz : —
DlSco .-Tomman . 202.90, Pari » .
Laurahütte 107.50 4»/, ° . AnleiheDortmunder 74.50,Spanier
Marienburger 78.— Egypter
Böhm . Nordbahu —

Tendenz : —
Ottomane

Tendenz - —.

313 .50
59 . 55

107 . 78
60

301
592

« .
der ESitter » » g . DaS barometrische Maximum , welches gestern über der mittleren Ostsee lag , ist südwärtsfortgeschritten und kugt jetzt zwischen der Ostsee und dem Schwarzen Meere . Uebcr ganz Mitteleuropa ist das Wetter sehr rubiavorwiegend heiter und trocken ohne wesentliche Aenderung der Temperatur . Gewitter werden nicht gemeldet. (Deutsche Seewarte .)



ösekgaun 6au-6ew6sd6 -^u88löIIung
Ii » I » Iar j li .

vom 1v. August bis Cube September.
Geöffnet von Morgens 8 Uhr bis Abends 6 Uhr.

Eintrittsgeld 50 Pf Donnerstag nur 30 Pf .
XL . Die Eisenbahn -Retourbillete , welche in der Ausstellung abgestempelt werden, haben 3 Tage Giltigkeit .

Mittwochs : Fahrpreisermäßigung auf der Badischen Staatsbahn .
Einfache Bttlete für Hin - und Rückfahrt giltig . H .638 2.

Kanzleigehilfe,
welcher schon mehrere Jahre bei Großh .
Gerichtsnotaren und Notaren gearbeitet ,
sowie mitStellung von Vormundschaft - '
rechnungen bewandert , sucht auf 1 . Ok
tober d . I . Stellung . Gefällige Am
träge an die Exped . d . Blattes .

G .706 .1 . Straßburg .

WM - Stelle -Gesuch.
Ein verheiratheter Herrschaftskutscher ,

gewesener Kavallerist , mit vorzüglichen
Zeugnissen , sucht Per Oktober eine
bessere Stelle . Zu erfragen bei

A . Goldman « ,
Kommisstons - und Placirongs - Bureau .

Laternengaffe I . II . St .

Z vteisender-Gesuch.
H .661 . 1 . Ein tüchtiger , mit der Woll -

waaren -, Garn - « . Schnhwaaren -
Branche vollkommen vertrauter Reisen¬
der findet sofort günstige und dauernde
Stellung . Nur solche , die Württem¬
berg , Baden , cv . auch Bayern schon
bereist , die Kundschaft kennen u . Prima -
Referenzen zur Seite haben , wollen sich
melden unter Chiffre 8 . 72105 durch
Haasenstein Sk Bögler , Stnttgart .

Ein Landhaus
bei Konstanz mit schöner Lage , pracht¬
voller Aussicht , S Zimmern , 2 Küchen ,
Pferde - und Holzstall , Remise , Wasch¬
küche (Badezimmer ) , Hübnerhos , Baum¬
und Ziergarten , in bestem baulichen Zu¬
stande , ist um billigen Preis zu ver¬
kaufen .

Nähere Auskunft ertheilt aus gefällige
Anfragen

. F . Schildknecht , Agent
G . 711 . in Konstanz .

Zu verkaufen :
Ein Landhaus , zwei Villa 'S , 4 zwei¬

stöckige Wohnhäuser , ein vierstöckiges
Wohn (Geschäfts -)haus , 1 Gasthaus .

Nähere Auskunft ertheilt
F . Schildknecht , Agent

G . 712 . in Konstanz .
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« «»serltche Rechtspflege
Oefsrntliche Zustelluna .

G .709 . 1 . Nr . 12.811 . Rastatt .
Die Handelsfirma Gebrüder Hirsch
in WieSloch klagt gegen den Lehrer Karl
Haitz von Durmersheim , zur Zeit an
unbekannten Orten in Amerika abwesend ,
anS Waarenkauf in der Zeit vom 21.
Oktober 1883 biS 25 . März 1884 ein¬
schließlich Portoauslage , mit dem An¬
träge auf Berurtheiluug de - Beklagten
zur Zahlung von 83 M . 38 Pf . nebst
b' /o .Zinsen vom Klagzukellungstag an ,
sowie auf vorläufige Vollstreckbarkeit deS
UrtheilS . und ladet denselben zur münd¬
lichen Verhandlung des Rechtsstreits
vor daS Großh . Amtsgericht zu Ra¬
statt auf

Dienstag den 21 . Oktober 1884,
VormittagS 9 Uhr .

ZumZwecke der öffentlichen Zustelluna
wird dieser Auszug der Klage bekannt
gemacht .

Rastatt , den 13 . August 1884.
Schmidt ,

Gerichtsschreiber
deS Großh . bad . Amtsgerichts .

MmijnWes Polytechnikum
DieDas Schuljahr 1884/85 beginnt mit dem LS . Oktober 1884 .

Vorlesungen nehmen den 21 . Oktober ihren Anfang .
Anmeldungen zur Aufnahme sind schriftlich bis spätestens den 8 . Oktober

an die Direktion einzusenden . Dieselben sollen die Fachschule und den JahreS -
kurs , in welche der Bewerber einzutreten wünscht . und die Bewilligung von
Eltern oder Vormund , sowie die genaue Adresse desselben enthalten .

Beizulegen ist ein AlterSauSweiS (für den Eintritt in den ersten JahreS
kurs der Fachschule ist daS zurückgelegte 18. AlterSjahr erforderlich ) , Paß oder
Heimathschein und ein Sittenzeugniß . sowie Zeugnisse über wissenschaftliche Vor¬
bereitung und allfällig Praktische Berufsthätigkeit . Der AufnahmSprüfung vor¬
gängig ist die reglementarische Einschreibgebühr von 5 Fr . auf der Kanzlei des
Schweizerischen SchulratheS zu erlegen .

Die Aufnahmsprüfungen beginnen den 13. Oktober ; über die bei denselben
geforderten Kenntniffe oder die Bedingungen . unter welchen DispenS von der
Prüfung gestattet werden kann , gibt das Regulativ der AufnahmSprüfuugrn
Aufschluß .

Programme und AufnahmSregnlativ sind durch die DirektionSkanzlei zu
beziehe» .

Zürich , den 16. August 1884 .
Der Direktor -es ei-gen. Polytechnikums:

H .660 . 1. (ü 2658 2 ) KsiSSN .

ILsutsr in Laden-Ls-äsu.
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Operette von 8uppö .

Anfang bald 8 UM. kncko 10 Ukr. G . 664 . HI .

Lillets bei Uausvart Ackermann im liisater ru Lacken Lacken .

Wiederverkäufer bei hohem Verdienst gesucht .
lkö <;lL« rÄ Lraolon »« » « , verlin 8.W. ,

sss . Friedrichstraße sss .

Lautschukstempel -Fabrik . H .624 .S .

Nö kNüM-MM v. 8 . MM , MMk , kWM sl8 8B6isM:
kreursaltlg , m>1 Llsenrabmsn , von 480 . — an dis an cken
feinsten Sorten . — Käufe gegen daar ru äusssrsten kadrlK-

preisen. Natvnrablungsn navk UedorolnkunN . — Llntanaob gespielter Instrumeat »!

Bürgerliche Rechtspflege
Oeffeutliche Zustelluugen .

G .705 . 1. Nr . 8066 67 . Scho Pf heim .
Reinhard Meier » Rathschreiber von
Gersbach , klagt gegen Johann Friedrich
Deiß » Säger von GerSbach , z . Zt .
an unbekannten Orten , aus Darlehen
und Auftrag vom IS . März 1877 und
4 . April 1884 , mit dem Anträge auf
Verutheilung desselben zur Zahlung von
». 170 Mk . nebst 5 ' /, ZinS vom 19.
Mär » 1879 ; d . 280 M . nebst 5 ' /» ZinS
vom 4 . April 1884 und vorläufige Voll¬
streckbarkeitserklärung deS UrtheilS , und
ladet den Beklagten zur mündlichen
Verhandlung deS Rechtsstreits vor daS
Großh . Amtsgericht zu Schopfheim auf
Donnerstag den 30 . Oktober 1884,

Vormittags 9 Uhr .
ZumZwecke der öffentlichen Zustellung

wird dieser Auszug der Klage bekannt
gemacht -

Schopheim , den 14. August 1884.
Hauser ,

GerichtSschreiber
deS Großh . bad . Amtsgerichts .

G . 704 . 1 . Nr . 8068 . Schopfheim .
Der Darlehenskassenverein GerSbach ,
vertreten durch Rechner R . Meier dort ,
klsgt gegen Johann Friedrich Deiß .
Säger von da , z . Zt . an unbekannten
Orten , auS Darlehen vom 10. März
1882 , mit dem Anträge auf Verurthei -
lung desselben zur Zahlung von 100 M .
nebst 5 ' /- "/, ZinS vom 10. März 1882
und vorläufige Vollstreckbarkeitserklä¬
rung des UrtheilS , und ladet den Be¬
klagten zur mündlichen Verhandlung
des Rechtsstreits vor das Großh . Amts¬
gericht zu Schopfheim auf
Donnerstag den 3» . Oktober 1884,

Vormittag » 9 Uhr .
Zum Zwecke der öffentlichen Zustellung

wird dieser Auszug der Klage bekannt
gemacht .

Schopfheim , den 14 . August 1884.
Hauser ,

Gerichtsschreiber
de» Großh . bad . Amtsgericht ».

BrrmögeuSabsondenma .
G . 713 . Nr . 13,201 . SinSheim .

Durch Urtheil Großh . Amtsgerichts
SinSheim vom 13. August d . I . , Nr .
13,201 , wurde die Ehefrau deS zur
Zeit im Konkurse befindlichen Kauf¬
manns Jakob Clausing von EichlerS -
heim , Wilhelmille , geb . Schüßler , für
berechtigt erklärt , ihr Vermögen von
dem ihres Ehemannes abzusondero .

Sinsheim , den 13. August 1884 .
Der GerichtSschreiber

deS Großh . bad . Amtsgerichts :
Häffner .

Erbeiuwtismlg .
G .702 . Nr . 5983 . Staufen . Nach¬

dem auf die diesseitige Aufforderung
vom 21 . Juni l . I . , Nr . 4551 , inner¬
halb der »nberaumten Frist keine Ein¬
sprache erhoben wurde , wird Josef
Äinkert von Staufen in Besitz und
Gewähr der Verlassenschaft seiner Ehe¬
frau , Maria Anna Neymeyer , ein¬
gewiesen .

Staufen , den 16 . August 1884 .
Großh . bad . Amtsgericht .

Die Uebereinstimmung mit der Ur¬
schrift beurkundet

Der Gerichtsschreiber :
Dufuer .

Erbvorladung .
H .607 .2 . Gernsbach . BernardFrie¬

drich Roth von Gausbach , welcher im
Jahr 1867 nach Amerika auSwanderte
und seit dieser Zeit keine Nachricht mehr
von sich gegebm hat , ist am Nachlasse
seines am 29 . Juni 1884 zu GauSbach
verlebten BaterS , Konstantin Roth ,
verwitweten Schuhmacher » » miterbbe¬
rechtigt .

Derselbe und beziehungsweise dessen
Nachkommen werden hiermit aufgesor -
dert , ihre Erbansprüche

binnen drei Monaten
bei dem Unterzeichneten geltend zu ma¬
chen, widrigenfalls die Erbschaft Denen
zugetheilt werden würde , welchen sie zu-
käme, wenn die Borgeladenen zur Zeit
deS ErbanfallS nicht mehr am Leben

gewesen wären .
Gernsbach , den 9 . August 1884.

Der Großh . Notar :
Wießler .

Strafrecht - Pflege .
Ladungen .

H .656 . 1 . Nr . 9325 . Breisach . Der
29 Jahre alte Maximilian Josef Kern ,
Bierbrauer und Landwehrmann , und
der 26 Jahre alte Franz Fehrler ,
Schuster und Reservist , beide von und
zuletzt in Merdingen , werden beschul¬
digt , ohne Erlaubniß ausgewandert zu
sein . Uebertretung gegen 8 360 Ziff . 3
des R Str .G . B . — Dieselben werden
auf Anordnung deS Großh . Amtsge '
richtS Hierselbst auf Mittwoch den 1
Oktober 1884 , Vormittags 8 Uhr ,
vor das Gr . Schöffengericht Breisach
zur Hauptverhandlung geladen . Bei
unentschuldigtem Ausbleiben werden die
Genannten auf Grund der nach 8 472
der Str .Pr .O . von dem König !. Land
wehrbezirks - Kommando zu Freiburg
ausgestellten Erklärung verurtheilt wer '
den .

Breisach , den 16 . August 1884 .
Gerichtsschreiberei Gr . Amtsgerichts .

Zahn .
H .597 .3. Nr . 32,950 . Mannheim .

1. Die Landwehrmänner :
». Schmied Gottlieb Schweizer ,

geb . am 2 . September 1854 iu
Rosenberg ,

d . Schuhmacher Eduard Herkert ,
geb. am 5 . Juli 1855 in Ritters
bach, beide zuletzt dahier ,

werden angeklagt , daß sie ohne Erlaub
niß aoswanderten ;

2 . die Reservisten :
». Ferdinand Gustav Weiß , geb.

am 27 . April 1858 zu Görlitz ,
Seifensieder ,

b . Schlosser Friedrich Ulscht , geb.
am 11. Januar 1860 zu Alten¬
stein , beide zuletzt in Mannheim
wohnhaft »

« erden angeklagt , daß sie , ohne von
ihrer Auswanderung der Militärbehörde
Anzeige erstattet zu haben . auSgewan -
dert .

Uebertretung gegen 8 360 Ziff . 3
R .St .GB . , auf Anordnung Großh .
Amtsgerichts Mannheim werden die¬
selben auf :

Mittwoch den 1 . Oktober 1884 ,
Vormittags >/r9 Uhr ,

vordaS Großh . SchöffengerichtzuMann -
heim zur Hauptverhandlung geladen .

Bei unentschuldigtem Ausbleiben wer¬
den dieselben auf Grund der nach 8 472
Str .B . Ö . von dem König !. Landwehr¬
bezirkskommando Heidelberg ausgestell¬
ten Erklärungen verurtheilt werden .

Mannheim , den 11 . August 1884.
Der GerichtSschreiber

deS Großh . bad . Amtsgerichts :
F . Meier .

Verm . Bekanntmachungen .
H .655 . 1 . Nr . 2294 . Freiburg .

Großh . Bad . Staats -
isenbahnen .

Mit höherer Ermächtigung vergebe
ich die nachverzeichneten , bei der Her¬
stellung einer neuen Dreherei und Loko -
motiv - Mootirungswerkstätte auf dem
Freiburger Bahnhof vorkommenden
Bauarbeiten im Wege schriftlicher An¬
gebote .

Diese Arbeiten sind veranschlagt :
1 . Grab - und Maurer -

arbeiten . zu 8993,23
2. Steinhauerarbeite » . „ 4133,84
3 . Verputzarbeiten . . . » 1969,95
4 . Zimmerarbeiten . . „ 11597 .26
5 . Schreinerarbeiten . . » 219,06
6 . Glaserarbeiten . . . » 4284,24
7 . Blechnerarbeiten . . „ 9137,96
8 . Schlosserarbeiten . . „ 7819,22
9 . Oelfarb - u . Wafferglas -

farbanstrich . . . . „ 2445,47
10 . Pflasterarbeit . . . . 1978,72
11 . Eisenwerk (Träger - u .

Säulen rc, ) . . . . . 9756 .45
12 . Entwässerungsanlagen „ 1651,26

zusammen . 63886 .66
Die Baupläne , Voranschläge u . Be¬

dingungen liegen von heute au bei mir
zur Einsicht auf .

Die Angebote auf Uebernahme der
Gesammt - oder Einzelarbeiten sind
schriftlich nach Prozenten des Voran¬
schlags zu stellen und verschlossen» post¬
frei , mit entsprechender Aufschrift ver¬
sehen, längstens bis

Mittwoch den SV . b . Mt » . ,
Vormittags 10 Uhr ,

zu welcher Zeit dieselben eröffnet wer¬
den . an mich einzusendcn .

Freiburg , den 15. August 1884.
Großh . Bahubau -Jnspektor .

G .697 . 1. Offenburg .

Bekanntmachung.
DaS Lagerbuch der Gemarkung

Urloffe « ist aufgestellt und mit höherer
Ermächtigung gemäß Art . 12 der Aller¬
höchste» Verordnung vom 26 . Mai 1857,
Regbl . Nr . 21 , S - 221 . vom SO . d .
MtS . an auf die Dauer von 2 Mo¬
naten im Concept zur Einsicht der be-
tbciligten Grundeigeothümer auf dem
Rathhause daselbst aufgelegt .

Etwaige Einwendungen gegen die
Beschreibung der Liegenschaftsstücke und
deren Rechtsbeschaffenheit sind inner¬
halb obiger Frist bei Unterzeichnetem
mündlich oder schriftlich vorzubringen .

Offenburg , den 16 . August 1884.
Der Bezirksgeometer :

Seufert .

H .652 . Karlsruhe .

Großh . Bad . Staats -
Eisenbahnen.

Am 1 . Oktober d . I . treten die Tarife
für den direkten Güterverkehr der süd¬
deutschen Bahnen mit der französischem
Ost - , Nord - und Westbahn (Theil I ,II und III vom 15 . Juli 188l ) nebst
sämmtlichen Nachträgen und im Jn -
struklionswege eingeführten Taxen außer
Kraft ; deßgleichen am 1 . September
l. I . die im Jnstruktionswege einge¬
führten direkten Frachtsätze für die Be¬
förderung getrockneter Cichorienschnitze
von Achern und Lahr nach Bayon .

Wegen der Einführung neuer Tarife
erfolgt s . Zt - weitere Bekanntmachung .

An Stelle der erwähnten Frachtsätze
für Cichorienschnitze treten mit dem 1.
September l . I . neue Taxen , welche
gegenüber jenen eine Ermäßigung von
je 30 Cent , pro 1000 KZ aufweisen .

Karlsruhe , den 16 . August 1884 .
General -Direktion .

H .657^ Karlsruhe .' Bad . Staats -
Eisenbahnen.

Zum Uebernahmetarif für den Güte »
verkehr zwischen den bayerisch - österreichi¬
schen Grenzstationen und den Donau -
Umschlagsstationen Deggendorf . Passat »
und Regensburg , sodann zwischen Sta »
tionen österreichischer Bahnen einerseits
und GustavSburg , Mannheim u . Lud -
wigshafen andererseits vom I . April
l. I . ist mit Wirkung vom 15 . August
1884 der erste Nachtrag zur Ausgabe
gelangt und kann derselbe bei unserer
Güterexpedition Mannheim kostenfrei
bezogen werden .

Karlsruhe , den 16 . August 1884 .
General -Direktion .

Großh .

H .648 . I . Nr . 8853 . Karlsruhe .

Großh . Bad . Staats -
Eisenbahnen.

Höherer Anordnung gemäß sollen
nachverzeichnete Bauarbeiten zur Her¬
stellung einer Maschinenhalle für die
elektrische Beleuchtung auf hiesigem
Bahnhofe , sowie zur Vergrößerung eine-
Kohlenschuppens allda im Wege der
öffentlichen Submission vergeben wer¬
den . veranschlagt zu

I . Erd - und Maurer¬
arbeiten . . . . 6225 36 A

2 . Zimmerarbeit . . 3137 „ 47 »
3 - Glaserarbeit . . 1039 „ 50 »
4. Schlosserarbeit . . 261 „ — „
5 . Blechnerarbeit . . 202 . 74 »
6. Tüncherarbeit . . 462 „ 51 „
Pläne , Kosteuüberschläge und Be¬

dingungen liegen auf diesseitigem Hoch »
baubureau (Bahnhofstraße Nr . 7) zur
Einsicht auf . woselbst auch die bezügl -
Angebote bi» längsten »

Mittwoch de « SV . d . MtS . ,
Vormittags LO Uhr ,

versiegelt , portofrei und mit entspre¬
chender Aufschrift versehen einzureichew
sind .

Karlsruhe , den 16 . August 1884 .
Der Großh . Bahn - Bauinspektor ."

G .689 . Lahr .

Bekanntmachung.
Zur Fortführung der Lagerbücher

und Ergänzung der Grundstückspläne
nachverzeichneter Gemarkungen ist mit
Ermächtigung Großh . Oberdirektion de»
Wasser - und Straßenbaues , in das be¬
treffende RathSzimmer jeweils Vormit¬
tags 9 Uhr Tagfahrt anberaumt wor¬
den . und zwar

für Reichenbach auf Mittwoch
den 10 . September ,

für Seelbach auf Montag den
15. September , und

für Schutterthal auf Montag
den 22 . September d . I .

Die Verzeichnisse über die Veränder¬
ungen im Grundeigenthum sind in den
Rathhäusern zur Einsicht der Grund¬
besitzer aufgelegt ; etwaige Einwendun¬
gen gegen die beabsichtigten Einträge
können vor der Tagsabrt bei dem Ge¬
meinderath oder in der Tagfahrt bei dem
Unterzeichneten vorgebracht werden .

Die Grundbesitzer werden aufgefordert ,
noch vor der Tagfahrt die nach 8 5 der
Verordnung Großh . Finanzministerium »
vom 3 . Dezember 1858 vorgeschriebenen
Meßurkunden u . Handriffe über etwaige
Veränderungen in ihrem Grundbesitze
an den betreffenden Gemeinderath abzu¬
geben , da sonst dieselben nach 8 7 letzter
Absatz der oben angeführten Verord¬
nung auf Kosten der betreffenden Grunb -
eigenthümer beigebrcht werden müssen .

Lahr , den 15 . August 1884.
Der Bezirksgeometer :

G . Eichrodt .

H .651 . 1. Nr . 144 . Bade ».Geld -Antrag.
Die Großh . Badfondsverwaltung ist

in der Lage , gegen mäßigen Zinsfuß
Kapiraldarleheu in kleineren u - größeren
Beträgen auf liegenschaftliche » Unter¬
pfand , an Gemeinden u . Korporationen
auch auf Schuldscheine abzugeben .

Hierauf bezügliche Anfragen sind bei
Unterzeichneter Kaffe einzureichen .

Baden , den 15 . August 1884 .
Großh . Badanstalteo -Kasse .

Ben » .

HVttlÄsIruT - ALL
Comfortables Ha « S. Nähe deS
Bahnhofs . E .352 .31 . L .

Druck und Verlag der G . Braun ' sche » Hofbuchdruckerei . (Mit einer Beilage .)
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